
CANNA Hydro Flores A+B versorgt 
die Pfl anze mit ausreichend Phosphor 
und Kalium in der Blütezeit. Durch 
erhöhte Kaliumgaben steigt die 
Osmoregulation und damit auch die 
Aufnahmefähigkeit für wichtige Spuren-
elemente. Dies ist die Voraussetzung für 
eine kräftige Blütenbildung. 

Für maximale Erträge auf hydroponischen, nicht-zirkulierenden 
Anbausystemen! CANNA HYDRO Soft enthält mehr Kalzium und Magnesium 

und ist damit für weiches Wasser geeignet (EC = 0,2).

CANNA RHIZOTONIC wird aus Algen 
gewonnen und fördert ein starkes Wurzel-
wachstum, wodurch die Pfl anze gesund 
bleibt. Aminosäuren, Vitamine und 
Spurenelemente sorgen für ein vitales 
Wurzelsystem. CANNA RHIZOTONIC 
lindert effektiv Stress und kann auch als 
Blattspray verwendet werden.

CANNABOOST Accelerator ist ein 
Blühstimulator, der den Stoffwechsel der 
Pfl anze durch hochwertige Inhaltsstoffe, 
wie Oligosaccharide und Aminosäuren 
aktiviert. Neben einem höheren Ertrag 
verbessert sich der Geschmack der 
Früchte erheblich. CANNABOOST kann 
auch als Blattspray verwendet werden.

CANNA PK 13/14 ist eine Nährstoff-
Kombination aus Phosphor und Kalium, 
welche die Blüte zusätzlich stark 
stimuliert. Durch die spezielle Zusammen -
stellung sind die Nährstoffe sofort für 
die Pfl anze verfügbar. In Verbindung 
mit CANNABOOST ist die Anwendung 
besonders effektiv.

CANNAZYM ist ein organisches Produkt 
und enthält wertvolle Enzyme (Cellulase 
und Pektinase). Alte Wurzelteile werden 
zersetzt und stehen dem Substrat somit 
als organische Substanz wieder zur Ver-
fügung. Nützliche Mikroorganismen und 
das gesamte Wurzelleben innerhalb des 
Substrats profi tieren ebenfalls davon. 

CANNA Aqua Clay Pebbles ist ein 
nachhaltiges Substrat für die Hydroponik. 
Die poröse Struktur der Tonkugeln ermög-
lichen eine hervorragende Wasser- und 
Luftversorgung der Wurzeln, wodurch 
das Wurzelwachstum angeregt wird. 
Somit entsteht ein kräftiges Wurzelwerk 
mit hoher Aufnahmefähigkeit. 

CANNA Hydro Vega A+B garantiert 
eine vollständige hydroponische 
Pfl anzenernährung in der vegetativen 
Phase. Der Zwei-Komponenten-Dünger 
sollte stets im gleichen Verhältnis (1:1) 
verabreicht werden, um ein ideales 
Gleichgewicht für die Photosynthese 
herzustellen.
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